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L Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2. Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Sommer 1911. 


Realſchule 


Vorſchule 


Namen der Lehrer. Zul. 
8 : J. l Ill IV. V. VI. 3 3. Gi 
Prof. Dr. 3 Dtſch. 2 Geſch. 2 Rel. : 
Wilhelm Heine, 2 Geſch. 2 Erdk. 13 
Direktor. 2 Erdk. | 
TA E TE Pee E 2 Der. 4 Dich 2 
SE 4 Diſch. 5 "Zuch 1 Geſch. 
Ordinarius von I. | i 
GE 5 Mth. 5 Mb. 5 Mih. 
B, Prof. Paul Fiſcher, 2 Phpſit 2 ROUTE = 
Oberlehrer, 1 Phyſik⸗ 2 
Ordinarius von J. Hes. 
Prof i 2 SC 
= Sn ARE: 4 Franz. 4 Engl. 5 Engl. 2 Rel. 21 
Ordinarius von V. 6 Franz 
5. Genjt Müller, 4 Engl. 5 Franz. 2 Geſeh. 6 Franz 2 Erdk. S 
Oberlehrer, 3 Geſch A 
Ordinarius von IV. 2 Erde 
| 
6, Franz Becker, A Diſch. 5 Diſch. | ` 
Oberlehrer, 6 Franz. 6 Franz. | 24 
Ordinarius von II. 2 Erdk. 1 Geſch. | 
U; Joſeph Klewiecz, 2 Nib. 2 Ntb. 2 Ntb. 3 Plan. | 11 
Probekandidat. 2 Chem | | | 
e 5 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 Zeichn. 2 | 
8. Sank? ce 2 Linzch. 2 Linzch. 2 Linzch. us. Ser. Eeer? | 24 
Zeichenlehrer. 3 Chorgeſang 2 Geſ. ; | 
D e : 2 Schrb. 2 S 2 Erdk. 5 een 
9. Franz Behnke, 2 Schreiben Schrb Sri 2 twe 3 Deutſch 2 Deutsch 
Ordinarius | Zen 2 Aaſckauungsunteiricht 28 
der 1. u. 2. Vorklaſſe. i 4 Meduen 
j Rechnen Rechnen er 
10. Ernſt Wilhelmy, | 4 Rechn. | ISchrb.- 
Lehrer, | 2 Nib. 2 Religion leſen 28 
Ordinarius 2 Turnen Fe Rechn, 
der 3. Vorklaſſe. 1 Spielen S Keck en |L Geïa. 
11. Wilhelm Redmann 3 Turnen 3 Turnen 3 Rel. II Htld. | 
Mitteljebullebver, ` | 1 Kürturnen 1 Rechn. 4 Rechn. ` 2 Rel 24 
Ordinarius von VI. 2 Nıb. 2 Nib. See 
; | a 1 Turnſpielen 
12. Difar v. Rozyucki, TATI 5 Sch | 7 
kath. Religionslehrer. i i hae es Spi Rel. 2 Religion 
13. Rabb, Dr. Guttmann. |? Rel. 2 Religion e 


2 Religion 


5 


2. Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer im Winter 1911/12. 
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3. Aus der Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Leklüre. 


Deuiſch. I. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke. Jungfrau von Orleans und 
Wilhelm Tell. Die Dichter der Befreiungskriege. Leſebuch. Privatim H. von 
Kleiſts Prinz von Homburg. Lefebuch. 
II. Homers Odyſſee in der Ueberſetzung von J. H. Voß (Auswahl). Körners Briny. 
Uhland. Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Thiers, Campagne d' Italie. 
II. Maistre, La jeune Sib érienne. 
III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Chamber's History of the Victorian Era. 
II. Various Authors, Dash and Daring. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten in der erſten Klaſſe. 


1. Auſſätze. Welchen Gewinn bringt uns die Beſchäftigung mit der Geſchichte? — Die 
Bedeutung der Alpen für Europa. — Die Landſchaft vor unjerer Realſchule (Klaſſenaufſatz). — 
Mit welchem Recht kann Tell auf Geßler ſagen: „In gärend Drachengift haſt du die Milch der 
frommen Denkart mir verwandelt!“ — Das Zeitalter der Reformation nach V. von Kaulbachs 
Wandgemälde (Klaſſenaufſatzj. — Preußen in den letzten Jahren Friedrichs d. Gr. — Preußens 
Kulturzuſtand nach den Befreiungskriegen (bis 1840). — Die Jungfrau von Orleans nach Schillers 
Drama (klaſſenaufſatz). — „Die Straßburger Tanne” von Friedrich "Modert und „Am 3. Sep⸗ 
tember 1870“ von Geibel. Ein Vergleich. — Ein Vortrag über ein Thema aus dem Bib.ioihefsbuche. 

2. Freie Arbeiten. Die Meiſterſprüche in Schillers Glocke. — Wie begründet Rudenz ſein 
Verhalten vor Attinghauſen? — Was erfahren wir aus der Expoſiſion von Schillers Jungfrau 
von Orleans? — Aus Wildenbruchs Drama „Väter und Söhne“. Nach einem Vortrage. — Welche 
Gründe beſtimmten Napoleon, bei ſeinem Zuge über die Alpen den Weg über den Großen St. 
Bernhard zu nehmen? Nach Thiers. Wie vollzog fid; im Jahre 1800 der Uebergang des franzö— 
ſiſchen Heeres über den Großen St. Bernhard? Desgleichen. — Was erfahren wir in Chambers' 
History of the Victorian Era über den Prinzgemahl Albert? — Der Winter in der Krim 
1854/55. — Friedrich d. Gr. im Jahre 1857. Das Verhältnis Preußens zu Frankreich in den 
Jahren 1797 bis 1807. — Das Wichtigſte von der Schweiz. Das Wichtigſte von der ſenkrechten 
Geſtaltung Oeſterreich-Ungarns. Die nördlichen Staaten der Balkanhalbinſel. Die wagerechte 
Geſtaltung Großbritanniens und Irlands. — Die Chromatophoren. Das Auge und das Sehen. — 
Wellen elaſtiſcher Körper. Der Anſammlungsapparat (Leydener Flaſche). — Das Vorkommen 
und die Gewinnung des Jods. Der Phosphor. 

Anmerkung. In Kaffe IL wurden bearbeitet: 1. Aufſätze. Petrus nach dem Gedichte Kinkels. — Athene 
bei Telemach auf Ithaka. — Das Hochſehloß der Marienburg. — Die Kraniche des Ibykus, erzählt von dem Stand- 
punkte eines Zuſchauers im Theater. — Warum kündigt Ihnafis dem Polykrates die Freundſehaft? — Der Lord 
von Edenhall. Eine Charakteriſtik. — Johannes Kant. — Der Inhalt des eren Aufzuges von Körners Zriny im 
Zuſammenhange erzählt. — Gliederung eines Auſſatzes aus dem Leſebuche. — Die Elemente haſſen das Gebild der 
Menſchenhand und den Menſchen ſelbſt. — 2. Freie Arbeiten. Prascovin Lopouloff (bis zu ihrer Abreiſe nach 
St. Petersburg). — Einiges aus dem Leben Alſreds d. Gr. Aus dem Engliſchen. — Was haben wir vom Krin- 
kriege erfahren? Desgleichen. — Durch welche Umſtände wurde im 15. und 16. Jahrhundert das Leben der euro: 
päiſchen Völker umgeſtaltet? Die Mark Brandenburg unter den Askaniern und Wittelsbachern. König Friedrich 
Wilhelm J. — Die Rechte des Deutſehen Kaiſers. Worauf gründet ſich die Entwickelung Berlins? — Kennzeichen 
der Kompoſiten. Der Hakenbandwurm. — Prüſung der gleicharmigen Wage. Verſuche über latente Wärme. 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern 1912. 


Deutſcher Aufſatz: Von den Taten Kaifer Wilhelms J. Franzöſiſches Exereitium: 
Ludwig XIV. Engliſches Exereitium: Der Krimfeldzug. Mathematiſche Arbeit: A. Von einer 
geraden quadratiſchen Pyramide ut gegeben die Grundkante a = 27,8 m u. die Seitenkante k = 25,6 m; 
geſucht wird das Volumen V der Pyramide. B. 2 TE 2% az 22K = 3) C. Ein ſchief⸗ 
winkliges Dreieck zu berechnen. Gegeben ift: Seite a = 94,58 m, Seite b = 80,87 m, Winkel A = 62° 151, 
ee 1. Seite c, 2, der Flächeninhalt des Dreiecks J. Dazu Zeichnung nach anzugebendem 

aßſtab. 


- 


D 


Technischer Unterricht. 
a) Turnen. Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 126, des 
Winterhalbjahres von 123 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


Vom Tur i ; 
E Von einzelnen Uebungsarten 


überhaupt: 
Auf Grund ärztlichen Zeugniſſes iS 10S inn W e im S. 1 im W. 1 
aus and. Gründen (wöchtl. 1 bzw. 2 Std. im S. 12/3 im W. 42/3 im S. — im W. — 
żujammen im S. 14 im W. 27 TE n 
alfo von der Geſamtzahl der Schüler jim S. 11% im W. 22% 


Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
47 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 29. — Die 1. und die 2. Klaſſe der Vorſchule hatten im 
en zuſammen wöchentlich eine Turn- bezw. Spielſtunde. Die 3. Vorklaſſe hat feinen Turn- 
unterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden wurden nicht erteilt, dagegen verſammelten ſich die Schüler 
der oberen Klaſſen wiederholt auf dem Schulhofe, um unter der Aufſicht des Turnlehrers das Kür— 
turnen zu pflegen. Es waren im Sommer für den Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 10 
Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Wilhelmy (Abt. 1 u. 2), Lehrer Redmann (Abt. 3) 
in je 3 Stunden und Lehrer Wilhelmy in der Vorſchule. Außerdem wurden im Sommer täglich 
gewiſſe Freiübungen von allen körperlich normalen Realſchülern auf dem Schulhofe ausgeführt, 
um den nachteiligen Folgen des Sitzens vorzubeugen und die Atmung zu fördern. Im Winter tat 
dies täglich abwechſelnd eine Klaſſe in dem oberſten Korridor des Schulgebäudes. Die Vorſchüler 
erhielten im Winter keinen Turnunterricht. a 

Im Sommer reicht der etwa 1955 om große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter 
wird in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſtums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je 1 beſonderen Stunde von den 
beiden erſten Abteilungen betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuder— 
ball, Schlag- und Fußball, Wettlauf. Bei den jüngeren, welche eine von den 3 Turnſtunden dazu 
verwenden, find besonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Rag’ und Maus, Fuchs ins Loch, Fang 
ſchon, Tauziehen, Wettlauf. Geſpielt wurde auf dem Schulhofe, aber auch auf dem Exerzierplatz 
bei Grubno. Hierher wanderten an den freien Nachmiltagen beſonders die Schüler der beiden 
erſten Klaſſen zum Fußballſpiel. 

Die Schwimmer benutzten die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Real— 
ſchüler, welche ſchwimmen können, beträgt 48, d. h. 30 %, darunter find 17 Freiſchwimmer. 

b) Gejang. Klaſſe V und VI je 2 Std. w. Vermittlung der Notenkenntnis. Treff- und 
Taktübungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichſten Choräle werden mit den evangeliſchen 
Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang 3 Stunden w. Die Sänger aller Klaſſen wurden 
zu einem Chor vereinigt und übten mehrnimmige Motetten, Chöre, Volks- und Vaterlandslieder. 

y c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der richtigen Wiedergabe der ver— 
ſchiedeuſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und VI. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Uebungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern, Schmetterlingen, Flieſen, Stoffen uſw.) ſowie im Skizzieren und im Zeichnen aus 
dem Gedächtnis. a 

III. und II. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchs— 
gegenſtänden, Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpekti⸗ 
viſche Uebungen im Darſtellen von Teilen der Aula uſw. Fortſetzen der Uebungen im Treffen von 
Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. , 

i . 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nad) ſchwieriger darzuſtellenden Naturformen (Säuge= 
tieren, Vögeln) und Kunſtformen (Geräten, Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen ufr.) 
mit Wiedergabe von Licht und Schatten. 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe I, II und III 2 Abk. mit je 2 Stunden wöchentlich; in 
Abt. 1 19, in Abt. II 14, zutammen 33 Schüler. — Maßſtabzeichnen. Geometriſches Darſtellen ein⸗ 
facher Körper in Parallelprojektion mit Schnitten und Abwickelungen und projektiviſche Darſtellung 
von Geräten und Gebäudeteilen. Projektionslehre. 
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e) Am Schreibunterricht der Klaſſen II und III in 2 Stunden wöchentlich beteiligten fic 
im S. 64-6, im W. 5 4-6, zuſammen 12 bezw. 11 Schüler. 


Vorſchule. 

In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar— 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — Fertigkeit, 
Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben — Sicherheit in den vier Grundrechnungs— 
arten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und Neuen Teſta— 
mentes ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 

1. Die Bibel in der Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2. Preuß, Bibliſche 
Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V und VI. — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Religionsunter— 
richt in den Schulen der Provinz Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. — 3 und 4 I bis VI. 

5. Deharbe, großer Fath. Katechismus, I bis IV. — 6. Diözeſan⸗Katechismus V und 
VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

8. Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs 
beſonderen Teilen, entiprechend den Klaſſen I bis VI. — 9. Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung I bis VI. 

10. Ploetz⸗Kares, Franzöſiſche Sprachlehre von G. Ploetz I bis IV. — 11. 
Desgleichen Uebungsbuch C I bis IV. — 12. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V u. VI. 

13. Dubislav und Boef, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbungsbuch der engl Sprache. 
Ausgabe B in I bis III. 

14. Brettſchneider, Gil fs buch für den Unterricht in der Geſchichte, Teile 4 bis 1 auf I 
bis IV. — 15. E. v. Seydlitz'ſche Geographie: Ausgabe D 1 bis 5 in V bis J. 


16. Harms und Callius. Rechenbuſch IV bis VL — 17. Mehler, Hauptſätze der Ele— 
mentarmathematik, Ausgabe B I bis IV. — 18. Schlömilch, Logarithmen i. 
. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik 1 bis VI. — 20. Bail, Neuer Leitfaden der 


Zoologie I bis VI. 

21. Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik Lund II. — Ebeling, Leitfaden 
der Chemie J. 

Empfohlen Andrees Schulatlas, bearbeitet von Bellardi in Klaſſe I bis VI. Die Ausgaben der zu 
leſenden deutſchen und fremdſprachlichen Schriftſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern 
werden den Schülern bekannt gemacht. 

In der Vorſchule. Ein Religionsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht it 
nicht eingeführt. — Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm; Schuſter, 
Bibliſche Geſchichte. — Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abtei— 
lung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deut des Leſebuch (Ausgabe C) 
Teil ! und Il in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 
2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 


4. Juli 1911. Das Königliche Provinzialſchulkollegium in Danzig überſendet im Auftrage 
des Herrn Miniſters ein Verzeichnis von Werken, deren Anſchaffung im Intereſſe der Pflege des 
Geſangunterrichts erwünſcht iſt. 

„6. September 19:1. Mitgeteilt wird der M.-E. vom 22. 8. 1911 über die gleichmäßige 
Einführung der un verkürzten Unterrichtszeit von 45 Minuten für 
jede Lektion. 

12. September 1911. Der Kandidat des höheren Lehramts Herr Johann Ganten 
aus Elbing zur Ableiſtung des Probejahres vom 1. Oktober 1911 ab der Königlichen Realſchule 
zu Kulm überwieſen. . 

13. September 1911. Desgleichen der Kandidat des höheren Lehramts Dr. Jofeph 
Meyer in Kulm. 

24. Oktober 1911. Mitgeteilt wird der M.-C. vom 21. 10. 1911 über das Extemporale. 


6. November 1911. Mitgeteilt wird der M.-E. über den Aufruf des Geheimrats von 
Ubiſch über Schriftſtücke aus Kriegszeiten und die Aufforderung, diefe zu 
ſammeln und an die Bibliothek der techniſchen Hochſchule in Danzig zu ſenden. 

12. November 1911. Die Ferien für das Schuljahr 1912/13 werden folgendermaßen feſt— 


geſetzt: Schluß und Beginn des Unterrichts: 
Oſtern: 30. März 1912, 16. April. 
Pfingſten: 23. Mai, 30. Mai. 
Sommer: 3. Juli, 7. Auguſt. 
Herbſt: 2. Oktober, 15. Oktober. 


Weihnachten: 21. Dezember, 3. Januar 1913. 
23. Januar 1912. Das Königliche Provinzial-Schulkollegium zu Danzig überſendet ein 
Exemplar in 13 Blatt der Inventarienzeichnungen von dem Neubau der Realſchule. 
19. Februar 1912. Herrn Ganten wird vom April d. Is. die Verwaltung einer Hilfs— 
lehrerſtelle am Gymnaſium in Deutſch-Eylau übertragen und zu deſſen Nachfolger bei der Real— 
ſchule in Kulm der Kandidat des höheren Schulamts Herr Dogs beitimmt. 


III. Schulgeſchichtliches. 

Das Schuljahr begann Donnerstag, den 20. April 1911. Vom 2. bis 7. Juni währten 
die Pfingſtferien, vom 2. Juli bis 2. Auguſt die Sommer- und vom 30. September bis 11. Ok— 
tober die Herbſtferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 23. Dezember 1911 bis 3. 
Januar 1912. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde am 27. Januar 
1912 unter großer Beteiligung von Vertretern der Behörden, von Angehörigen der Schüler, ſowie 
von Freunden der Anſtalt feſtlich begangen. Auch wurde damit die Feier des zwei⸗ 
hundertſten Geburtstages Friedrichs des Großen, 24. 1. 1712, ver- 
bunden. Der Schülerchor führte die „Potsdamer Wachtparade“ auf, Erinnerungsblätter aus der 
Hohenzollerngeſchichte, (Melodramatiſches Feſtſpiel von Karl Engel, Muſik von Schmalſtich), Die 
Feſtrede hielt Herr Profeſſor Thiem über die Schulreformen König 
Friedrichs I und Kaiſer Wilhelms Il. 

Nach dem Kaiſerhoch und dem allgemeinen Geſange „Heil Dir im Siegerkranz!“ erfolgte 
unter einem kurzen Hinweis des Direktors auf die Geſchichte der Königlichen Realſchule unter den 
Hohenzollern die Prämienverteilung an würdige Schüler. Auf Allerhöchſten Befehl erhielt Leo 
Miſch das Werk: Deutſche Schiffahrt in Wort und Bild von Bohrdt. 
Als Geſchenk Sr. Majeſtät kamen ferner 10 Stück von Ko fers Werke: „Aus dem Leben 
Friedrichs d. Gr., Worte und Taten“ zur Verteilung. Die Empfänger waren: 
Julian Benjamin, Alfred Bitzer, Georg Kühn, Siegfried Gerſon, 
Paul Dortſchack, Hermann Gregorius, Karl Eichholtz, Erich 
Zimmermann, Helmut Fiſcher, Erwin Ruſch. Ferner wurden aus Anſtalts⸗ 
mitteln folgende Realſchüler mit je einem Stück der Sonderausgabe der Illuſtrierten 
Zeitung bedacht: Friedrich Weiß, Kurt Zimmermann Herbert 
Herrmann, Helmut Frankenſtein. Endlich wurde ein Bildnis Friedrichs d. Gr., 
gemalt nach dem Graffſchen Porträt, zum Andenken daran in der Aula angebracht, daß des großen 
Königs Fürſorge ſeit 1772 derjenigen höheren Lehranſtalt in Kulm zuteil wurde (der ſogenannten 
Akademie), deren Erbin die hieſige Realſchule im Jahre 1819 geworden iſt. Mit dem Geſange des 
Chorals „Lobe den Herrn!“ ſchloß die Feier des Kaiſergeburtstages. 

Bei der Sedanſeier am 2. September 1911 ſprach Herr Profeſſor Fiſcher über 
das Thema: Der deutſche Flotten verein auch ein Ausdruck des 
Sedangedankens. 

Am 29. September 1911 wurde des auf den nächſten Tag fallenden hundertſten 
Geburtstages der Kaiſerin Auguſta in allen Klaſſen in angemeſſener Weiſe 
gedacht. — Der 15. Juni, der 18. Oktober, der 9. und der 22. März gaben, wie immer, Veran— 
laſſung zu vaterländiſchen Schulfeiern mit Geſang, Gebet und Anſprache von Lehrern der Anſtalt. 

Am 31. Oktober 1911, als am Neformationstage, ſprach Herr Profeſſor Wittko 
über das Thema: Was verdankt die Reformation den Hohenzollern? 

Vom 20. bis 22. Juni 1911u beteiligte ſich der Berichterſtatter an der zu Thorn abgehaltenen 
achtzehnten Direktorenkonferenz der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen. ? 

Am 1. November 1911 fand eine Beſichtigung des Turnbetriebs und der Turnſpiele der 
Realſchüler durch Herrn Oberturnlehrer Tür uer von der Landesturnanſtalt in Spandau 
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fatt. Es ſchloß fich daran eine Konferenz mit dem Direktor und den Turnlehrern, bei welcher u. 
a. die ungünſtige Lage einzelner Turnſtunden zur Sprache kam, deren Urſache des Fehlen einer 
eigenen Turnhalle tft. ; 

Bei feiner Anweſenheit am 30. November 1911 beſichtigte Herr Regierungs- und 
Verwaltungsrat Dr. Weber aus Danzig die Kgl. Realſchule. Dasſelbe tat am 8. 
Februar 1912 Herr Regierungsbaumeiſter Büchler vom Kgl. Gymnaſialneubau zu Kempen im: 
der Provinz Poſen. Endlich am 17. Februar 1912 erwies Herr Geheimrat Klatt aus 
dem Unterrichts miniſterium der Anſtalt die Ehre feines Beſuches. 


Am 18. März 1912 wurde unter dem Vorſitz des Direktors eine Schlußprüfung abgehalten. 

In den Pfingſtferien unternahm Herr Zeichenlehrer Thiel mit 5 Schülern einen 
Skizzierungsausflug nach dem Schwarzwaſſertal bei Klingermühle. Auf den 23. Juni 1911 fiel 
der Sommerausflug aller Klaſſen, außer der Erſten, unter der Führung ihrer Ordinarien. Folgende 
Ziele wurden erreicht: Marienburg, Marienwerder, Sartowitz, Fordon, Oſtrometzko, Neudorf, die 
Plutowoer und die Grubnoer Parowe. Außerdem führten die Herren Behnke, Wilhelmy. 
und Redmann ihre Klaſſen an freien Nachmittagen in die nähere Umgebung von 
Kulm; Herr Klewiez unternahm mit den Realſchülern einzelne botaniſche Spaziergänge. 

Der Hitze wegen mußte im letzen Sommer der Unterricht an 7 Tagen von 11 Uhr ab, 
an 3 Tagen ſchon von 10 Uhr ab ausfallen. 

Auch durch andere Umſtände wurde der Unterrichtsbetrieb geſtört. Herr Profeſſor Fiſcher 
war krank an 7 Tagen und weiter vom 31. Januar bis 10. Februar 1912, Herr Oberlehrer Becker 
an 2 Tagen, Herr Vorſchullehrer Behnke vom 15. Februar bis 30. März 1912, Herr Mittel⸗ 
ſchullehrer Wilhelmy an 4 Tagen; aus gleichem Grunde ſetzte Herr Dr. Mayer 6 Stunden 
aus. Anderweit beurlaubt waren der Direktor an 3 Tagen, die Profeſſoren Wittko und 
und Thiem an je 1 Tage. Endlich unterzog fich Herr Klemwicz vom 8. Juni 1911 ab einer 
56tägigen militäriſchen Uebung. 

Der Beſtand des Lehrkörpers erfuhr inſofern eine Aenderung, als mit Beginn des Shul- 
jahres Herr Redmann aus Iſerlohn eintrat. Herr Klewiez ging mit Beginn des Winter— 
halbjahres nach Elbing zurück. (Vgl. Abſchnitt IL) 

Bei den Schülern der Hauptanſtalt wie der Vorklaſſen kamen ernſtere Erkrankungen nur 
ganz vereinzelt vor. Leider aber riß auch im laufenden Schuljahre der Tod eine Lücke in die 
Schülerſchar. Am 23. April 1911 ſtürzte der Quartaner Friedrich Grünheid durch eiuen Une 
glücksfall ins Waſſer und ertrank. Lehrer und Schüler geleiteten ihn zu Grabe und legten dort 
Kränze nieder. 


IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler. 
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2. Meligivns-, Staatsangehörigkeits⸗ 


und Heimats⸗ zen iltniſſe der Schüler. 
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* Die Zählung beginnt mit Oftern 1900. 
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Erſte Klaſſe. 


1 Julian Benjamin 
2 Alſred B Bitzer 
3 Alfred Brimmer 
4 Karl Wieniawa 
Chmielewski 
5 Fritz Dittloff 
6 Herbert Ehreke 
7 Paul Glatten 
2 Waclaw Glowezewski 
9 Johannes Guſtke 
10 Kurt Henne 
11 Georg Kühn 
12 Willy Meiſter 
13 Hermann Müller 
14 Kurt Schil ' ing 
15 Franz Stock 
16 Joachim v. Winter 


Zweite Klaſſe. 


IT Karl Blümel 

18 Guſtav Bunk 

19 Johannes Dernow 
20 Paul Dortſchack 
21 Emil Eiſenberger 
22 Siegfried Gerſon 
23. Alfred Höhne 

24 Ernſt Kallweit 

25 Richard Klett 

26 Erwin Künzle 

27 Erwin Lange 

28 Albert Leitlof 

29 Georg Liedife 

30 Hermann v. Loga 
31 Joſeph Mühlbauer 


Dritle Klaſſe. 


32 Franz Bartel 

33 Erich Boelke 

34 Karl Eichholtz 

35 Karl Fiſcher 

36 Guſtav Fuchs 

37 Hermann Gregorius 
38 Erich Haſſelberg 
39 Hermann Heiniz 
40 Alfons Hewelt 
41 Herbert Klinkowski 
42 Erwin Mandel 

43 Hermann Noher 
44 Alfons Recki 

45 Georg Steckel 

46 Walter Tilsner 
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Schülerverzeichnis. 


Mit * find die Namen der Schüler bezeichne“, welche während des laufenden Schuljahres abgingen. 


47 Artur Voelkner 

48 Hermann Willer 

49 Paul Wodtke 

50 Walter Wohlgemuth 
51 Max Zach 

52 Ernſt Zielinsti 


Vierte Klaſſe. 


53 Gottlieb Bitzer 
54 Guitav Bitzer 
55 Willy Blenkle 
56 Kurt Büchel 
57 Bronislaus Chloſta 
58 Helmut Fiſcher 
59 Karl Roth 
$. Baul Gerbis 
1 Willy Groſzewski 
62 Friedrich . 
63 Karl Joſewsk 
64 Willy Renan: 
65 Kaſimir Kenſik 
66 Otto Kobs 
67 Hans Krüger 
68 Nichard Künzle 
69 Erich Lamoth 
70 Wilhelm Megow 
71 Leo Miſch 
72 Wilhelm Nell 
73* Georg Paul 
74 Bernhard Schlee 
15 Walter Steckel 
6 Willy Sieg 
A Friedrich Stöckmann 
78 Johannes Weiland 
79 Erich Zimmermann 


Fünfte Klaſſe. 


80 Bruno Alaſchewsli 
81 Waldem. Baranowsli 
82 Walter Beyer 

83 Wilhelm Beyer 

84 Hans Echternach 

85 Guſtav Eiſenberger 
86 Wikhelm Guttsmann 
87 Ludwig Gogolewski 
88 Herbert Ta 
89 Hans Heßke 

90 Ewald Kühn 

91 Otto Künzle 

92 Fritz Leitreiter 

93 Hermann Megow 
94 Emil Motzner 

95 Erich Müller 


46 Rudolf Peters 

97 Erwin Reiß 

98 Hans Rimkus 

99 Erwin Ruſch 
Guſiav Schatz 
Kurt Schick 
Oskar Schwenk 
Hugo Seehaget 
Erich Gtudinsfi 
Walter Tews 

> Friedrich Weiß 
Hugo Wiegand 
Joſeph Wittlowsk 
Kurt Zimmermann 


Sechſte Klaſſe. 


110 Lothar Bertram 

111 Willy Beyer 

112 Artur Bunk 

113 Julius Chloſta 

114 Walter Dortſchack 
115 Johann Eiſenberger 
116 Herbert Fiſcher 

117 Willy Forh 

118 Helmut Frankenſtein 
119 Willy Heilemann 
120 Erich Korn 

121 Otto Mühlbauer 
122 Richard Nell 

123 Fritz Rimkus 

124 Ernſt Schilling 

125 Erich Schwarz 

126 Max Wiegand 

127 Friedrich Winter 
128 Karl Wiſotzki 


Erſte Borklafie. 


+ 


i Lucian Cendler 

2 Otto Gehrke 

3 Rolf Hornſchuh 

4 Herbert Krahnke 

5 Herbert Lamoth 

6 Willy Müller 

7 Thaddäus Neumann 
8 Joſeph Pilat 

9 Walter Prill 

10 Ildeſons Romahn 
11 Alfred Scheidgen 
12 Haus Schleimer 

13 Willy Tews 

14 Jofeph 3 
15 Kuno Weiland 

16 Gerhard Wendland 


17 Stanisl. Wilamomsf 
18 Herbert Zimmermann 


Zweite Borklajje. 


19 Alfons Chloſta 

20 Joſeph Chrzanowski 
21 Heinz v. Conradi 
22 Joachim Chrete 

23 Wilhelm Fuchs 

24 Alfred Gieſe 

25 Walter Ganzert 

26 Walter Goers 

27 Heinrich Guter 

28 Norbert Guttmann 
29 Aloys Jurkiewiez 
30 Kuno Kuhlmann 
31 Bodo v. Malit 

32 Emil Metzner 

33 Werner Penzhorn 
34 Bruno Pluszkiewiez, 
25 Artur Reiske 

36 Franz Rutkowski 

37 Willy Schukowski 
38 Martin Studinski 
39 Alexander Wittfowstée 


Dritte Vorklaſſe. 


40 Max Berger 

41 Gerhard Broce 

42 Joſeph Chloſta 

43 Sigmund Dobrzalski 
41 Wigand Engelke 

45 Johannes Gaude 

46 Georg Gerbis 

47 Ernſt Krampitz 

48 Heinz Kuhlmann 
49 Oskar Kyora 

50 Lothar v. Malik: 

51 Kurt Olleſch 

52 Marian Blucinsfi 
53 Anton Rehbein 

54 Stephan Rutlowski 
55 Paul Schäfer 

56 Helmut Schilling 

57 Johannes Schlücker 
58 Johannes Schönke 
50-Eberhardt © Schultze 
60 Kurt Schwenk 

61 Alfred Sieg 

62 Joſeph Ssuchihielärt 
63 Johann Switayski 
64 Bronislaw Switayski. 
65 Walter Wiegand 

66 Jofeph Winiarstt.. 
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V. Sammlung von Lebrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke des 
Königlichen Provinzial-Schulkollegiums: Inventarienzeichnungen von dem Neubau der Culmer 
Realſchule. — Verhandlungen der XVIII. Direktoren-Verſammlung in den Provinzen Oft- und Weft- 
preußen 1911. — Von den betreffenden Herren Verlegern und Verfaſſern und anderen Herren: 
Kortum, des Fohfiadendichters Karl Kortum Lebensgeſchichte. — Böttgers, Recueil de poésies 
françaises de XIX siècle. — Schulte-Tigges, Hauptſätze der Elementar-Mathematik. 3 Tle. — 
Lullies, Landeskunde von Oft- und Weſtpreußen. — v. Seydlig, Geographie. Heft 6. u. 7. — Stein: 
hauff-Schmidt, Lehrbuch der Erdkunde. 5 Tle. — Andrees Schulatlas. 2 Exp. — Kiesgen, Heinrich 
von Kleiſt. — Aus dem Verlage von B. G. Teubner. — Schultze, B. G. Teubner 1811 — 1911. — 
Henniger, Vorbereitender Lehrgang der Chemie und Mineralogie. — Löws Pflanzenkunde. 3 Bde. — 
Matzdorf, Tierkunde. 6 Tle. — Deutſcher Literaturkatalog. — Cury, Le petit Français. — Walter, 
Franzöſiſch in Wort und Schrift. — Walter, Grammatik der franzöſiſchen Sprache. - Wewelmeyer 
und Scheier, Deutſches Leſebuch für die Grundſtufen höherer Lehranſtalten. 2 Bde. — Einhart, 
Deutsche Geſchichte. — Deutſchland. Organ für die deutſchen Verkehrsintereſſen. Sonderausgabe. — 
Warſchauer, Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Poſen. Jahrgang 1911. — Prümers, Zeitz 
ſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen. Igg. 1911. — Die Oſtmark 1911. — 
Marine-Galerie. Die Entwickelung der Schiffahrt in 300 farbigen Sammelkarten nach Gemälden 
von Chriſtopher Rave. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften: 
Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für das 
höhere Schulweſen Preußens. — Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schalen. — 
Schmitz-Man cy, Zeitſchrift für lateinloſe höhere Schulen. — Cleinow, Die Grenzboten. — Die 
Culmer Zeitung. — Kaluga und Thurau, Zeilſchrift für franzöſiſchen und engliſchen Unter— 
richt. — Zeilſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Günther, Mitteilungen des Weft- 
preußiſchen Geſchichtsvereins. — Tille, Deulſche Geſchichtsblätter. — Hirſch, Mitteilungen aus 
der hiſtoriſchen Literatur. — Haſſinger, deutſche Rundſchau für Geographie. — Cornicelius, 
Internationale Monatsſchrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik. — Ferner folgende Jahr⸗ 
bücher und Fortfegungen: Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch. — Statiſtiſches Jahrbuch für das 
Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen Deulſchlands, Luxemburgs 
und der Schweiz. — Hübner-Juraſchek, Statiſtiſche Tafel über alle Länder der Erde. — 
Plaßmann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. — Schriften der Naturforſchenden Geſell— 
ſchaft in Danzig. — Zeitſchritt für Geſchichte der Erziehung und des Unterrichts. — Endlich 
folgende Werke: Dienſtanweiſung für die Direktoren und Lehrer an den höheren Lehranſtalten für 
die männliche Jugend in Preußen. — Wundt, Völkerpfychologie. 3. Bd.: Die Kunſt. — Weber, 
Die Beamteneigenſchaft der Oberlehrer nach preußiſchem Recht. Keller, Der grüne Heinrich. 4 Bde. — 
Keller, Die Leute von Seldwyla. 2 Bde. — Stilgebauer, Götz Krafft. 4 Bde. — Jordan, Durchs 
Ohr. — Kleiſt, Prinz Friedrich von Homburg. — Frenſſen, Jörn Uhl. — Raabe, Zum wilden Mann. — 
Raabe, Der Hungerpaſtor. — Klaus Groth, Quickborn. — Gotthelf, Uli der Knecht. — Gotthelf, 
Uli der Pächter. — Hauptmann. Die verſunkene Glocke. — Stern, Die deutſche Nationalliteratur 
vom Tode Goethes bis zur Gegenwart. — Fontane, L'Adultera. Schach von Wuthenow. — Popert, 
Helmut Harringa. — Krüger, Schwierigkeiten des Engliſchen. 4. Tl.: Unengliſches Englifch.- - Deutliche 
land als Weltmacht. — Vierzig Jahre Deutſches Reich. — Bernheim, Auswahl europäiſcher Ver— 
faſſungsurkunden von 1791—1871. — Carlyle, Friedrich der Große. — Friedrich der Große 1712 
bis 1912. Sonderausgabe der Illuſtrierten Zeitung. — Zepelin und Scharfenort, Friedrich der 
Große. — Abicht, Leſebuch aus Sage und Geſchichte. 2 Bde. — Nettelbeck, Eine Lebensbeſchreibung 
von ihm ſelbſt aufgezeichnet. — Bär, Die Behördenverfaſſung in Weſtpreußen ſeit der Ordenszeit. — 
Linde, Die Lüneburger Heide. — Gehrke, Hecker und Preuß, Die Provinz Weſipreußen in Wort 
und Bild. 1. Tl: Heimatkunde. — Schleſien, Zeitſchrift für die Pflege heimatlicher Kunſt. Sonder- 
heft, Univerſitäts-Jubiläumsheft. — Scheel, Deutſchlands Kolonien in 80 farbigen photographiſchen 
Abbildungen. — Eckardt, Deutſches Wanderjahrbuch. 1. Fag. — Möller, Zehnminuten-Turven. — 
Nothelferbuch. — Richter, Vater Unſer in Bildern. — v. Schwindt, Das Märchen von den ſieben 
Raben und der treuen Schweſter. — Meiſterbilder fürs Haus. 54 Blätter. . 

Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Witt fo) gingen als Geſchenke ein: 
Brandt, Sehen und Erkennen. — Goldenes Märchenbuch. — Marquardſen, Märchengrüße. — Wer⸗ 
dermann, Muſäus Volksmärchen. — Möbius, Märchen. — Hamſtein, Vier deutſche Märlein. —. 
Anderſen, Ausgewählte Märchen. — Weinert, Es war einmal. — Der Ratteufänger von Hameln. — 
d. Bremen, Friedrich der Große. II. Der Siebenjährige Krieg. — Teutſch-Lerchenfeld, Deutſchland 
zur See in Wort und Bild. 2 Bde. — Aus den Mitteln der Anftalt wurden angeſchafft: Mit Zep⸗ 
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pelin zum Nordpol, — König, Der Dombaumeiſter von Prag. — Gellert, Deutſchlands Jugend. 
Bd. 15—18. — r. Menzel, Bilder zur Geſchichte Friedrichs des Großen. — Grätz, Heine, Hen— 
geler, Oberländer, Reinicke u. a., Humor in der Tierwelt. — Amicis, Von den Apenninen zu den. 


Anden. — König, Von Hollas Rocken. — Weber, Der Deutſche Spielmann. Bd. 22 
Wanderer. Bd. 3: Wald. Bd. 6: Helden. — Schneider, Preußen in Lied, Volksmund 
und Sage. — Reinheimer, Von Sonne, Regen, Schnee und Wind und andern guten Freunden. — 
Marryat, Siegismund Rüſtig. — Dähnhard, Naturwiſſenſchaftliche Volksmärchen. 2 Bde. — 


Beecher⸗Stowe, Onkel Toms Hütte. — Hübner, Deutſche Sagen. 3 Tle. — Schwab, die ſchönſten 
Sagen des klaſſiſchen Altertums. — Muſäus, Rübezahl und das Hirſchberger Schneiderlein. — 
Tiermärchen. — Schmidt, Homers Qliade, — Schmidt, Homers Odyſſee. — Bechſteins Märchen- 
buch. — Arndts Märchen. — Schmidt, Reineke Fuchs. — Stade, Erzählungen aus der Griechischen‘ 
Geſchichte. — Stade, Erzählungen aus der Römiſchen Geſchichte. — Scharrelmann, Aus Heimat 
und Kindheit und glücklicher Zeit. — Spyri, Heidis Lehr- und Wanderjahre. — Spyri, Heidi kann 
brauchen, was es gelernt hat. — Spyri, Aus Nah und Fern. — Pfeifer, Lebensbilder aus der; 
neuern Geſchichte. — Hoffmann, Nußknacker und Mauſekönig. — Krausbauer, Aus meiner Mutter- 
Märchenſchatz. — Schmidt, Wilhelm Tell. — Schmidt, Aus der Jugendzeit des Großen Kurfüriten.- 
— Schmidt, Oranienburg und Fehrbellin. — Schmidt, Friedrich der Große bis zu ſeiner Thron— 
beſteigung. — Kühn, Der Burggraf von Nürnberg. — Kühn, Deutſche Treue. — Laukhard, Kleine 
Erzählungen für die Jugend. — Ilſe Frapan, Hamburger Bilder für Kinder. — Anderſens Märchen. 
— Eyth, Hinter Pflug und Schraubſtock. — Hottinger, Der deutſch-franzöſiſche Krieg 1870/71. — 
Gehrke, Hecker und Preuß, Die Provinz Weſtpreußen in Wort und Bild. 1. Tl.: Heimatkunde. — 
Nauticus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. 13. Jahrgang 1911. — Rehtwiſch, Der König. 
— Ewald, Mutter Natur erzählt. — Matthias, Meine Kriegserinnerungen. — Friedrich der Große. 
Sonderausgabe der Illuſtrierten Zeitung 1712—1912, 2 Exemplare. 


Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. (Verwalter Oberlehrer Müller). Geiſtbeck-Engleder, 
Geographiſche Typenbilder: Roſengarten und Harz (Roßtrappe). Killmann, Karte der haġeren. 
Schulen Deutſchlands, geſchenkt von dem Herren Miniſter. — Exner, Kriegsſchauplatz 1813. 

Phyſikaliſche und chemiſche Apparate. (Verwalter Profeſſor Fiſcher). Außer den lau- 
fenden Ergänzungen an Material 4 Holzſche Fußklemmen mit je 3 Nebenteilen. 1 Kippregel mit: 
Entfernungsmeſſer. Gummiſcheibe für Lufipumpenteller. Ferner für Schülerübungen 5 Experi- 
mentierkäſten für Influenzelektrizität, 5 folche für Wellenlehre und Akuſtik. Einrichtungen für Gas. 
ſchlauchverzweigungen. 


VI. Stiftungen und Unterftützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung find 4 Schüler unterſtützt 
worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10% der Schulgeldeinnahme gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 


Das Zeugnis über die Schlußprüfung an einer fehsftufigen höherem 
Schule berechtigt: | 

1) zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt, 

2) zur Immatrikulation auf 4 Semefter an den Univerſitäten zum Studium in der philo» 
ſophiſchen Fakultät, 

3) zur Zulaſſung als Hörer an den Techn. Hochſchulen und Bergakademien, 

4) zum Studium an der Landwirtſchafil. Hochſchule in Berlin und der Landwirtſchaftl. 
Akademie in Poppelsdorf, : 

5) zur Aufnahme in die Akademie in Poſen und Zulaſſung zu den Diplomprüfungen nach. 
dem Beſuche von 4 Semeſtern, 

6) zum Beſuche der Akad. Hochſchule für die bildenden Künſte in Berlin, 

7) zur Zulaſſung zu der Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen, 

8) zum Beſuch der Hochſchule für Muſik in Berlin, 75 

9) zur Aufnahme in die Handelshochſchule zu Berlin für Kaufleute, welche die Lehrzeit: 
beendet haben, $ c 
: 10) zur Zulaſſung zu der Prüfung als Turnlehrer, 

11) zum Zivilſupernumerar im königlichen Eiſenbahndienſte, bei den Provinzialbehörden 
(mit Ausnahme der Verwaltung der indirekten Steuern), bei der königl. Berg-, Hütten- und Sa⸗ 
linenverwaltung und bei der Juſtizverwaltung, 
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12) zur Zulaſſung als bau- und maſchinentech. Eiſenbahnſekr. oder Eiſenbahnbetriebsingenieur, 

13) zur Zulaſſung als Bauſupernumerar und techn. Bureaubeamter der allg. Bauverwaltung, 

14) zum Beſuche der Gärtnerlehranſtalt in Dahlem (für Oberreal- und Realſchüler iſt der 
Nachweis von Kenntniſſen im Latein erforderlich, welche der Reife für die Tertia eines Gymnaſi— 
ums enilprechen), 

15) zur Meldung für die Laufbahn als Zahlmeiſter in der Armee, 

16) zur Annahme als techn. Sekretariatsaſpirant der Kaiſerl. Marine (erforderlich ift 
außerdem das Reifezeugnis einer Fachſchule), 

17) zur Marine-Ingenieurlaufbahn, 

18) zur Aufnahme in die höh. Maſchinenbau- und Hüttenſchulen, 

19) zur Ausbildung als Fachlehrer an den niederen landwirtſchaftl. Lehranſtalten (Acker— 
bauſchulen, landwirtſchaftl. Winterſchulen) und als landwirtſchaftl. Wanderlehrer, 

20) zur Zulaſſung zu der Prüfung als Geſanglehrer an höh. Lehranſtalten. 

Das Schulgeld beträgt in allen Realklaſſen 110 M, in den Vorklaſſen 80 M jährlich. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 
den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Vor der Wahl der Penſionen auswärtiger 
Schüler iſt die Genehmigung des Direktors einzuholen. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler 
und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. Seine Sprechſtunde iſt den Schülern bekannt. 

Das neue Schuljahr beginnt am 16. April, morgens 7½ Uhr, in den Vorklaſſen 
um 8¼ Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 15. April d. F8, 
wormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit ſein. 


Kulm Wpr., am 22. März 1912. 


Prof. Dr. Heine, 


Direktor. 
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